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Schwerwiegende
Verletzungen der
Religionsfreiheit
Experten stellen mehr
Verletzungen der
Religionsfreiheit als Folge
der Corona-Pandemie fest.
Die Hilfsorganisation
Kirche in Not ist alarmiert

ROM Die katholische Hilfs-
organisation Kirche in Not
warnt vor einer sich auswei-
tenden Verletzung der Reli-
gionsfreiheit als Folge der Co-
rona-Pandemie. «Staaten ha-
ben die Unsicherheit genutzt,
um die Kontrolle über ihre
Bürger zu erhöhen», hiess es in
einer am Dienstag veröffent-
lichten Zusammenfassung
zum Bericht «Religionsfreiheit
weltweit».

Verschwörungstheorien
Nicht staatliche Akteure

hätten sich die Verwirrung zu-

nutze gemacht, um zu expan-
dieren und grössere humani-
täre Krisen zu provozieren.
Zum Beispiel seien durch Ver-
schwörungstheorien ip eini-
gen Ländern religiöse Minder-
heiten für den Corona-Aus-
bruch verantwortlich gemacht
worden.

Die Analyse basiert den An-
gaben der päpstlichen Stif-
tung zufolge auf Länderbe-
richten von Experten inner-
halb und ausserhalb der spen-
denfinanzierten Organisation.
Dem zufolge wird die Reli-
gionsfreiheit in 62 von
196 Ländern «schwerwiegend»
verletzt. Zu den Staaten mit
besonders schwerwiegenden
Verletzungen gehörten China,
Indien oder Nigeria. Etwa
30,4 Millionen Muslime wür-
den zum Beispiel in China und
Myanmar verfolgt. In anderen
Ländern bedrohten Terror-
organisationen wie der Islami-
sche Staat die Religionsfrei-
heit. sda


